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Väter stehen nicht mehr unter
Denkmalschutz. Sie machen alles mit
Ja, es macht ihnen Spass. Und ein

In einem Ritex-I^
Ritex-Anzug macht alles mit.
Zu schade für den Kleiderschrank.
Zu gut, um geschont zu werden.

Ritex-Kombination WOSTOK.
Reine Schurwolle. Ein Stoff, in dem
sich's leben lässt. Ein Schnitt,
der modisch ist und doch bequem.
Ein Preis, den man vertragen
kann. Wo? In mehr
als 400 Fachgeschäften.

fch's leb,



Dies ist ein Nachtrag

zum Swissair Geschäftsjahr 1971

Er betrifft Sie.

Vielleicht haben Sie in dieser Zeitung
schon gelesen, dass das Jahr 1971 für die
Swissair erfolgreich war. Dass wir zwar -
wie alle Luftverkehrsgesellschaften - mit
Schwierigkeiten zu kämpfen hatten, aber
sie zu meistern verstanden.

Dafür danken wir unseren Kunden,
Lieferanten, Mitarbeitern.

Wir beförderten im letzten Jahr 4 x/2

Millionen Passagiere. Das sind Geschäftsleute,

die von Zürich nach Düsseldorf,

von Genf nach Paris, von Basel nach Rom

fliegen. Es sind Touristen, die nach Palma,

Tel Aviv, nach Marokko und Budapest

fliegen. Es sind Japaner und Russen,

Kanadier und Brasilianer, die von Tokio
über Thailand nach Stockholm und New

York oder Chicago Weiterreisen, die von
Buenos Aires über Genf nach Warschau

müssen, es sind Leute, die sich ganz oder
streckenweise unserer Gesellschaft
anvertrauen. Tag für Tag im Durchschnitt
12300 Personen.

Und dann liegt an einem Novembermorgen

Nebel über der Schweiz. Oder es

sind Anschlusskurse ausgefallen. Ein Techniker

hat ein Haar in der Suppe gefunden,
und die Maschine kann nicht starten,
bevor alles wieder hundertprozentig in
Ordnung ist. Zwei Gepäckstücke sind ver¬

wechselt worden. Ein Warteliste-Passagier
findet keinen Platz mehr. Oder eine Air-
Hostess hat ihren schwarzen Tag erwischt.

Unsere Passagiere haben das Recht,
sich dann zu ärgern. Und wir haben die

Pflicht, den Grund des Ärgernisses aus
der Welt zu schaffen.

Bei 4 1/2 Millionen Passagieren im Jahr,
bei 12300 Passagieren pro Tag, ist das

nicht immer einfach.
Und so danken wir jenen Fluggästen

ganz besonders,

- die unseren Mitarbeitern helfen,
Schwierigkeiten zu beheben,

- die uns nicht für Dinge verantwortlich
machen, für die wir nichts können -
Nebel zum Beispiel,

- die wegen eines einzelnen Missgeschicks

nicht gleich die ganze Organisation

verdammen.
Ohne das Wohlwollen und ohne die

Treue unseres schweizerischen Publikums
könnten wir nämlich nicht so erfolgreich
operieren .Undeskommt durchaus darauf

an, dass Sie jeden Tag wieder von neuem
bereit sind, unsere Dienste in Anspruch
zu nehmen.

Wir freuen uns aufrichtig, Sie an Bord
begrüssen zu dürfen.

Ihre Swissair

Wer fliegt,kommt weiter.

NEBELSPALTER



Make friends

Biete eine an.
Eine Leichte.
Eine Milde.
Eine Sanfte.
Eine Freundliche.

Fr. 1.60

S more: to make friends.
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